
Standpunkte zum Komplexwettbewerb

Alle Verpflichtungen sind 
genau abzuwägen
Mit einer breiten Erzeug­
nispalette sind die Be­
triebe des Kombinates So- 
lidor Heiligenstadt wich­
tige Zulieferer für die Tex­
til-, Lederwaren- und 
Schuhindustrie. Der Bei­
trag zum erzeugniskonkre­
ten Komplexwettbewerb 
(Neuer Weg 11/88) fordert 
heraus, grundlegende Ge­
danken des Rates der Par­
teisekretäre unseres Kom­
binates dazu zu äußern.
Mit dem Komplexwettbewerb werden alle an einem 
Erzeugnis beteiligten Betriebe enger zusammenge­
schlossen, wird der Blick zwingender auf das Ender­
gebnis gerichtet. Die Finalproduzenten konzentrie­
ren sich dabei auf ihre wichtigsten Erzeugnisse und 
sind bestrebt, die entscheidenden Zulieferbetriebe 
in die Verantwortung zu nehmen.
Reißverschlüsse aus Plaste und Metall, Einniet­
druckknöpfe, Jeansknöpfe und andere Accessoires 
aus unserer Produktion sind jedoch für viele Be­
triebe der Leichtindustrie bedeutsame Zutaten. Leb­
haft diskutiert wurde im Rat der Parteisekretäre, mit 
wem diese Form des Wettbewerbs organisiert wer­
den muß. Uns forderte ja nicht nur der VEB Kinder­
moden Aschersleben heraus. Man kann es drehen 
und wenden wie man will, auch den zusätzlichen

Verpflichtungen unserer Kombinatsbetriebe sind 
objektive Grenzen gesetzt, sollen sie nicht bloße 
Absichtserklärungen bleiben. Trotzdem stand nie 
die Frage „es geht nicht".
Die Genossen im Rat der Parteisekretäre vertraten 
den Standpunkt, daß darüber nachzudenken ist, 
wie mit einer effektiveren Arbeit in unseren Betrie­
ben dafür Sorge getragen wird, daß die Verpflich­
tungen des VEB Kindermoden Aschersleben und 
auch die der anderen Betriebe erfüllt werden kön­
nen. Die Haltung, zusätzlich zum Plan zu überneh­
mende Verpflichtungen genau mit den Finalprodu­
zenten abzuwägen und abzustimmen, haben die 
Mitglieder des Rates der Parteisekretäre in ihre Be­
triebe getragen.
Eine der Wettbewerbsverpflichtungen der Kollek­
tive des Stammbetriebes VEB Solidor lautet, den 
Aschersiebener Kollegen Reißverschlüsse für die 
Fertigung von Mädchenhosen zusätzlich zu liefern. 
Die Bereitschaft dazu war in den Arbeitskollektiven 
schnell vorhanden, denn wir kennen den wachsen­
den Bedarf.

Erste Erfahrungen sind gesammelt

Mit dem Stammbetrieb stellten sich auch die ande­
ren Kombinatsbetriebe dem Komplexwettbewerb. 
Wie lauten nun die ersten Erfahrungen?
Erstens, aus dem engen Zusammenwirken von Zu­
lieferern und Finalproduzenten entstehen neue Im­
pulse zur Gestaltung des Erneuerungsprozesses. 
Zweitens wird der innerbetriebliche Wettbewerb 
gezielter geführt, wodurch Leistungsreserven er­
schlossen werden.
Drittens wird das strategische Grundkonzept des

Wir nutzen Erfahrungen der Veteranen
Die Leitung der Grundorganisa­
tion in der LPG (P) Behren-Lüb- 
chin und der Vorstand der LPG 
lassen sich in der Betreuung der 
alten verdienten Parteimitglieder 
und Veteranen davon leiten, daß 
ihre Leistungen in den schweren 
Jahren des Anfangs uns ver­
pflichten, ihnen entsprechend 
unseren Möglichkeiten zu helfen 
und sie im höheren Lebensalter 
zu unterstützen.
Unsere Parteileitung erarbeitete 
sich ein Betreuungsprogramm

für den Zeitraum 1986 bis 1988. 
Es sichert eine komplexe Betreu­
ungsarbeit mit gutem Niveau. 
Einbezogen in das Betreuungs­
programm sind zur Zeit 5 Partei­
veteranen, die 25 Jahre und län­
ger Mitglied der Partei sind und 
nicht mehr im Arbeitsprozeß ste­
hen, und 15 weitere Genossen 
mit über 25jähriger Parteimit­
gliedschaft, die noch im Arbeits­
prozeß stehen.
Im Mittelpunkt der Betreuungsar­
beit steht die Einbeziehung der

Parteiveteranen in das Leben der 
Grundorganisation und bei der 
Verwirklichung der Beschlüsse 
unserer Partei. Dies gilt insbeson­
dere für jene Parteiveteranen, die 
nicht mehr im Arbeitsprozeß ste­
hen. Ihren reichen Erfahrungs­
schatz in der Parteiarbeit nutzt 
die Parteileitung in ihrer Tätig­
keit.
Die Parteileitung bildete zur ziel­
strebigen Durchsetzung unseres 
Programms eine Betreuungskom­
mission, der Mitglieder aller 3 
APO angehören. Leiter der Be­
treuungskommission ist ein Par­
teileitungsmitglied. Die Kommis-
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